
Zwiesel/Landshut. Mit dem
Steckkreuz des Feuerwehr-Ehren-
zeichens, der höchsten Auszeich-
nung, die der Freistaat als Dank
und Anerkennung für Verdienste
um das Feuerwehrwesen vergibt,
ist am Montag Kreisbrandmeister
Robert Lang aus Zwiesel geehrt
worden. Bei der Feierstunde im
Großen Sitzungssaal der Regie-
rung von Niederbayern hob Regie-
rungspräsident Heinz Grunwald
die Unverzichtbarkeit des auf Eh-
renamtlichkeit beruhenden Feuer-
wehrsystems hervor.

Insgesamt elf niederbayerische
Feuerwehrmänner zeichnete der
Regierungspräsident für ihren un-
eigennützigen und unverzichtba-
ren Dienst für die Allgemeinheit
aus. In 1059 Freiwilligen Feuer-
wehren in 258 niederbayerischen
Kommunen leisteten rund 50 000
Feuerwehrleute, darunter fast
2900 weibliche Mitglieder, aktiven
Dienst, erinnerte Grunwald in sei-
ner Festansprache. Dazu kämen
6700 Feuerwehranwärter – von ih-
nen fast 1400 weibliche – in 787
Feuerwehr-Jugendgruppen.

Dieses Engagement sei beileibe
keine Selbstverständlichkeit, die
Belastungen nähmen ständig zu:
1272 Brände, 7907 technische Hil-
feleistungen und Sicherheitswa-
chen bei mehr als 1500 Veranstal-
tungen weise die Statistik für 2012
aus. Das unterstreiche, dass nicht
mehr die Brandbekämpfung mit
etwa zwölf Prozent der Einsätze,
sondern technische Hilfe (73 Pro-
zent) im Vordergrund stehe.

Dieser geänderten Aufgaben-
stellung hätten sich die Feuerweh-
ren mit großem Engagement ge-
stellt. Eindrucksvoll bewiesen
worden sei das bei der Hochwas-
serkatastrophe in diesem Jahr, bei
der insgesamt 25 814 Feuerwehr-
kräfte 412 155 Stunden in Einsatz
gewesen seien. „Ohne ihre Hilfe,
ohne ihren unermüdlichen Einsatz

hätten wir diese Katastrophe nicht
bewältigen können”, dankte
Grunwald.

Einen dringlichen Appell richte-
te er auch an die privaten und öf-
fentlichen Arbeitgeber: „Den Feu-
erwehrmännern und -frauen dür-

fen durch ihr Ehrenamt keine be-
ruflichen Nachteile entstehen. Für
ihren selbstlosen Einsatz zum
Schutz von Leben, Gesundheit
und Eigentum der Bürger opfern
sie uneigennützig auch unzählige
Stunden ihrer Freizeit.” Nicht zu-

Höchste Feuerwehr-Ehren für Robert Lang

letzt stünden die Feuerwehren
auch für den Zusammenhalt in ei-
ner Gemeinde, stärkten das kultu-
relle Gewicht der Region und seien
Vorbilder in Sachen Zusammenge-
hörigkeit und Kameradschaft.

Robert Lang, so erinnerte der

Kreisbrandmeister aus Zwiesel erhält besondere Auszeichnung des Freistaates
Regierungspräsident in seiner Lau-
datio, sei 1978, also vor 35 Jahren
in die Freiwillige Feuerwehr Zwie-
sel eingetreten. Auf Grund seiner
umfassenden fachlichen Kenntnis-
se und seiner außergewöhnlichen
Eigenschaften auf dem Gebiet der
Menschenführung sei er im August
2002 zum Kreisbrandmeister be-
stellt worden. In dieser Funktion
habe er auch das Aufgabengebiet
„Gefahrgut“ abzudecken und zu
betreuen gehabt, darüber hinaus
sieben Freiwillige Feuerwehren
und eine Werkfeuerwehr.

Zudem habe er im Landkreis
jährlich mehrmals Standortlehr-
gänge für Chemikalienschutzan-
zugträger durchgeführt und vielen
jungen Kameradinnen und Kame-
raden das notwendige Grundwis-
sen für diese gefährliche und auch
sehr verantwortungsvolle Aufgabe
vermittelt. Last but not least habe
er die erforderlichen Aus- und Wei-
terbildungsveranstaltungen im Be-
reich Gefahrgut organisiert.

Im Verlauf dieser Tätigkeit als
Kreisbrandmeister „Gefahrgut“
habe Lang die Aus- und Weiterbil-
dung in diesem Fachbereich stän-
dig vorangetrieben und perfektio-
niert und dadurch bei den Gefahr-
gut-Feuerwehren im Landkreis
Regen einen Ausbildungsstand auf
höchstem Niveau geschaffen. Sei-
ne Einsatzführung, die sich auch
während der Schneekatastrophe
2006 im Landkreis bewährt habe,
sei geprägt von hervorragendem
fachlichen Können und ausge-
zeichnetem Einfühlungsvermögen
für die jeweilige Schadens- und
Notstandssituation, bestätigte
Grunwald.

An der Feierstunde nahmen als
Gratulanten Landrat Michael
Adam, Bürgermeister FranzXaver
Steininger, Bezirksfeuerwehrver-
bands-Vorsitzender Dieter Schlegl
und Kreisbrandrat Hermann Keil-
hofer teil. − tl

Flanitz. Solche Vereinsfunktio-
näre werden zunehmend zur Rari-
tät: 34 Jahre lang stand Peter Poc-
zewski als Schützenmeister an der
Spitze der Flanitzer Schützen.
Jetzt trat der hoch verdiente Ver-
eins-Chef ins zweite Glied zurück.
Zu seinem Nachfolger wurde Josef
Raith gewählt.

Die Jahreshauptversammlung
fand im Vereinslokal, dem Gast-
haus Stadler in Flanitz, statt und
war gut besucht. In seinem letzten
Bericht als Schützenmeister blick-
te Peter Poczewski mit den Ver-
einsmitgliedern auf 34 erfolgreiche
Jahre in diesem Amt und manchen
Höhepunkt im Vereinsleben zu-
rück.

Im Anschluss unterrichtete Kas-
sier Johann Döringer über die Fi-
nanzlage der Schützen; die Kas-
senprüfer Christine Käser und Sig-
rid Poczewski bestätigten ihm eine
einwandfreie Führung der Kasse.

Die Neuwahlen unter der Lei-
tung von Karl Topolski brachten
folgendes Ergebnis: Schützen-
meister:Josef Raith; Stellvertreter:
Helmuth Wagner und Tobias
Wölfl; Kassier: Johann Döringer;
Stellvertreter: Claus Stadler;

Führungswechsel nach 34 Jahren

Schriftführer: Michael Sitzberger;
Stellvertreterin: Regina Wagner;
Sportleiter: Helmuth Wagner; Ju-
gendleiterin: Christiane Raith;
Waffenwart: Martin Schafhauser.

Zu Beisitzern wurden berufen:
Andreas Fritz, Kurt Gigl, Christine
Käser, Fritz Heider, Sigrid Poczew-
ski und Peter Poczewski. Die Kas-
se der Damen führen weiterhin

Peter Poczewski tritt bei den Flanitzer Schützen ins zweite Glied zurück

Sigrid Poczewski und Regina Wag-
ner. Zur Damenleiterin wurde
Christine Käser gewählt; als Stell-
vertreterin steht ihr Christiane
Raith zur Seite. − bbz

Randalierer unterwegs
Zwiesel. Ein unbekannter Randa-
lierer hat in der Nacht zum Sams-
tag einen Blumentopf, der vor ei-
nem Hauseingang in der Professor-
Springer-Straße stand, zertrüm-
mert. Der dadurch entstandene
Sachschaden beträgt zirka 20 Eu-
ro. Um Hinweise bittet die Polizei-
inspektion Zwiesel unter
409922/8406-0

Tanz in den Herbst
Zwiesel. Die Kreisvorstandschaft
des VdK veranstaltet für alle Tanz-
freunde unter den Mitgliedern und
sonstige Interessierte am kommen-
den Samstag, 12. Oktober, einen
„Tanz in den Herbst“ im Gasthaus
Kirchenwirt in Kirchdorf. Beginn
ist um 18 Uhr, es spielt das „Osser-
winkel-Trio“. Die Siegerehrung für
das VdK-Kegelturnier, das am 27.
und 28. September in der Tennis-
halle Huber ausgetragen wurde,
findet um 18 Uhr statt.

Fuchs getötet
Zwiesel. Ein 55-jähriger Autofah-
rer aus Zwiesel war am Freitag ge-
gen 23 Uhr mit seinem Wagen auf
der B 11 in Richtung Regen unter-
wegs, als auf Höhe Glasberg ein
Fuchs auf die Fahrbahn lief. Das
Tier wurde von dem Pkw erfasst
und getötet. Am Wagen entstand
Sachschaden von zirka 500 Euro.
Der zuständige Jagdpächter wurde
verständigt.

Schild beschädigt
Zwiesel. Ein unbekannter Fahr-
zeugführer hat zwischen Freitag
und Sonntag am Ortsende von
Glasberg ein Straßenschild be-
schädigt. Der Unfallverursacher
entfernte sich, ohne sich um den
Schaden in Höhe von rund 100 Eu-
ro zu kümmern.
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Von Marita Haller

Zwiesel. Großen Applaus ernte-
te das neue Musikkabarett „Alles
im Fluss… oder… oweg’schwoibt“,
das die Kabarettistin Gerti Gehr
am Wochenende in der Ehemali-
gen Mädchenschule gleich zwei-
mal vor vollem Haus vorführte.
Mit dem Stück beschritt die Kaba-
rettistin einen neuen Weg. Sie prä-
sentierte sich nicht mehr als Al-
leinunterhalterin, sondern trat so-
zusagen im kongenialen Doppel-
pack mit dem Musiker und Komö-
dianten Leo Muckenthaler auf.

Witzig, aber auch tiefgründig
waren Gerti Gehrs Geschichten
aus dem ganz normalen Alltag. Da-
bei schlüpfte sie wie immer in die
unterschiedlichsten Charaktere.

Leo Muckenthaler verkörperte
ebenfalls verschiedene Rollen,
vom „schlechten Gewissen“, bis
hin zur „Domina“, und er bewies
damit, dass er nicht nur ein ausge-
zeichneter Musiker, sondern auch
ein erfrischender Komödiant ist.
Wie Gerti Gehr auch, hat er seine
Texte und auch die Musik selbst ge-
schrieben bzw. komponiert. Moni-
ka Kaufmann und Manfred Kufner
hatten die Regie übernommen.

Als „Motivationstrainerin mit
Zusatzqualifikation“ begrüßte Ge-
rti Gehr ihre Gäste und hielt sie da-
bei ganz schön auf Trab: Aufstehen
und Mitmachen war angesagt,
„denn Erfolg braucht Bewegung !“.
Im Laufe des Abends entwickelte
sich die Karrierefrau immer mehr
zur Funktionsmaschine. Aber so-

Dieses Duo macht doppelt Spaß
Gerti Gehr und Leo Muckenthaler spielen zweimal vor vollem Haus

gar dem Roboter wurde das Leben
zu hektisch und er bekam einen
„Chip-Schaden“.

In der Rolle einer Mutter lebte
die Kabarettistin nach völlig über-
zogenen Werten, die sie sich selbst
vorschrieb, sich damit aber völlig
überforderte. Sie „powerte“ ihren
Sohn „dass er amoi wos G’scheits
wird“ und ließ sich selbst von ihren
„Freunden“ immer mehr Arbeit
aufbürden. Eine Mutter muss
funktionieren, trotz Tinnitus,
Herzschmerzen und Hexenschuss!
Während sie mit dem „Herzin-
farkt“ kämpfte, verkörperte Leo
Muckenthaler ihr Gewissen und
fragte: „Wo bleibt das Leben?“

Gerti Gehr schlüpfte auch in die
Rolle eines kleinen Angestellten,
der Gästen die Firma zeigte und

brav „nach oben“ buckelte. Jede
Demütigung seiner Vorgesetzten
nahm er in Kauf, um nach oben zu
kommen. „Geschäftsführerin“ Leo
Muckenthaler wurde zur „Domi-
na“, die ihren Angestellten geißel-
te. Als „geschätzter Gemeinderat“
lebte er seinen Geltungstrieb aus.

Sowohl Gerti Gehr, als auch Leo
Muckenthaler zeigten eine großar-
tige Leistung auf der Bühne. Ihre
Mimik und ihre Gestik verlangten
keine aufwendige Dekoration. Ei-
ne Leiter, verschiedene Hüte und
das Klavier reichten, um das Publi-
kum in die Handlungen einzufüh-
ren. Die flotte Musik und die fre-
chen Lieder lenkten erfreulich von
den doch manchmal nachdenklich
machenden Themen aus dem ganz
gewöhnlichen Alltag ab.

Vereine

ZWIESEL
BRK-Bereitschaft: Dienstabend
ist heute um 19.30 Uhr im BRK-
Haus. Thema: Technischer Dienst.
Freundeskreis Brake: Bingo-
Abend ist am Mittwoch um 19 Uhr
in der Rotwaldglashütte.
Kulturverein Über d’ Grenz: Ar-
beitskreistreffen heute um 18 Uhr
im AWO-Bierstüberl.
Malkreis: Am Mittwoch um 18.30
Uhr Treffen zum gemeinsamen
Malen im BRK-Haus. Am 16. Ok-
tober um 14 Uhr Glasfusing in
Frauenau mit Doris Heindl. Nähe-
res bei Frau Steiml.
i 0 99 22/43 13

Saunadamen: Treffen heute um 19
Uhr im Hotel Kapfhammer.
Schülerjahrgang 37/38: Treffen
am Donnerstag um 19 Uhr beim
Dorfwirt in Bärnzell.
SV-Wanderer: Am 13. Oktober be-
teiligt man sich am IVV-Wandertag
in Haus im Wald. Abfahrt ist um 7
Uhr am Jahnplatz. Anmeldungen
bis spätestens Donnerstagabend
bei J. Maier.
i 0 99 22/15 63

Tschechisch im Wirtshaus: Heute
um 19 Uhr im Bierstüberl der
AWO.
TV 1886: Die Damen-Gymnasti-
kabteilungen von Brigitte Münch-
meier und Ilse Wildfeuer starten
am 16. Oktober zu einer Ausflugs-
fahrt. Abfahrt ist um 13 Uhr am
Busbahnhof.
Karate-Club Bayerwald: Heute
findet Karate und Kickboxen statt.
(www.karate-geiger.de).

BAYERISCH EISENSTEIN
Gartenbauverein: Die Mitglieder
und freiwilligen Helfer treffen sich
am Mittwoch um 13.30 Uhr zum
Stechen von 400 Pflanzlöchern für
2000 Narzissenzwiebeln mit eige-
nem Spaten bei der Pfarrwiese.
Sport Spiel & Spaß: Start ist am
Mittwoch um 17.10 Uhr am Sport-
platz zur Nordic-Walking-Runde
mit Günther.

LINDBERG
Seniorenclub: Am Mittwoch trifft
man sich um 14 Uhr zum Weinfest
im Pfarrsaal (es wird zirka eine
Stunde länger dauern).

Kontakt
red.zwiesel@pnp.de
4 0 99 22/84 75 21
Fax 08 51/80 21 00 20.

NOTIZBLOCK

LOKALES24 Dienstag, 8. Oktober 2013 BBZ Nummer 232

Das Steckkreuz des Feuerwehr-Ehrenzeichens hat Kreisbrandmeister Robert Lang (l.) gestern von Regierungs-
präsident Heinz Grunwald verliehen bekommen. − Foto: Schöttl

Peter Poczewski (2. v. re.) mit der neuen Vorstandschaft des Schützenvereins Flanitz. Von links: Johann Dörin-
ger, Tobias Wölfl, Josef Raith, Michael Sitzberger und Helmuth Wagner. − Foto: Schützen

Kongeniale Bühnenpartner: Kabarettistin Gerti Gehr und Musiker und
Komödiant Leo Muckenthaler. − Foto: Haller
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